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Dornbirner

Beineindebialt.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2·—, im Inland mit Postversendung K 3·60, nach Deutschland K 4·50, in das übrige
Ausland K 5·60, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 28. Sonntag, 11. Juli 1915. 46. Jahrg.

Waisenhaus-Besichtigung.Kundmachungen.
Die Herren Mitglieder der Gemeindevertretung, desArmenrates und des Sanitätsausschusses werden hiemitEinberufungskundmachung.

auf diesem Wege höflich eingeladen, am Montag, denDie laut Einberufungskundmachung „K/!“ vom 12 12. ds. Mts., nachmittags 2 Uhr, sich in Haselstauden
Juni 1915 für den 15. Juli 1915 einberufenen beim Klostergebäude zur Besichtigung dieses von der

Stadt erworbenen Gebäudes sowie zur Besprechung überLandsturmpflichtigen österreichischer Staats¬
den durchzuführenden Umbau zwecks Einrichtung eines

bürgerschaft der Geburtsjahrgänge 1878, 1879 Waisenhauses einzufinden.
1880, 1881, 1882, 1883, 1884, 1885 und 1886 Da diese Körperschaften in den nächsten Sitzungen

in Angelegenheit des Waisenhauses Beschlüsse zu fassen
—statt am 15. Juli 1915haben

haben werden, so ersucht der Stadtrat, an dieser Besichti¬
erst am 16. August 1915 gung und freien Besprechung sich zahlreich beteiligen zu

wollen.zu dem in ihrem Landsturmlegitimationsblatt bezeich¬
Freunde und Wohltäter der Waisenfürsorge außerneten k. u. k. Ergänzungsbezirkskommando, beziehungs

Herren der genannten Körperschaften, welche andenweise k. k. Landwehr=(Landesschützen=) Ergänzungsbe¬
dieser Besichtigung teilnehmen möchten, wollen sich biszirkskommando einzurücken.
Montag Mittag im Rathause, Zimmer Nr. 8, anmelden;
sie erhalten dort eine Eintrittskarte.

Auch die in der Einberufungskundmachung „K/1“
Stadtrat Dornbirn, am 9. Juli 1915.erwähnten bosnisch-hercegowinischen Dienstpflichtigen der

obgenannten Geburtsjahrgänge haben — tatt am 15. Der Bürgermeister: E. Luger.
Juli 1915 — erst am 16. August 1915 zu dem k. u. k.

Ergänzungsbezirkskommando einzurücken, zu dem ihr Hohenemser Landgraben.Aufenthaltsort gehört.
Die Marktgemeinde=Vorstehung Hohenems hat ein

vom Landeskulturrat in Bregenz ausgearbeitetes ProjektIm übrigen bleiben die Bestimmungen der eingangs
für die Wiederherstellung, bezw. Verbesserung und Erzitierten Einberufungskundmachung „K/1“ aufrecht. weiterung des Hohenemser Landgrabens bei derk. k
Bezirkshauptmannschaft Feldkirch mit dem Ersuchen um

Einleitung des wasserrechtlichen Verfahrens eingeleitet.Die Nichtbefolgung des Einberufungsbefehles
Die k. k. Bezirkshauptmannschaft hat nun gemäßwird nach dem Gesetze vom 28. Juni 1890, R. G.

83 des V. W. R. G. den kommissionellen Lokalaugen-Bl. Nr. 137, strenge bestraft.
schein und die Verhandlung auf 20. Juli d. I.anbe¬Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft. raumt, bei welcher die nicht etwa schon vorher einge¬
brachten Einwendungen vorzubringen sein werden, widriFeldkirch, am 2. Juli 1915.
genfalls angenommen würde, daß alle Beteiligten zu
stimmen.Brotkarte. Die Kommission wird am genannten Tage mit

Die nächste Brotkartenausgabe findet am Samstag dem Frühzuge um ungefähr ½ 8 Uhr in der Haltestelleden 17. d. Mts. zu den bekannten Tagesstunden bei den Hatlerdorf eintreffen und von dort aus die Begehung
Brotkommissionen statt. Die Mittelstücke der an diesem vornehmen
Tage noch geltenden Brotkarten (mit dem amtlichen Die Pläne können hieramts und bei der k. k. Be¬
Siegel) sind bei Behebung der neuen Karten abzu¬ zirkshauptmannschaft Feldkirch eingesehen werden.

führen.
Dornbirn, am 8. Juli 1915.Stadtrat Dornbirn, am 9. Juli 1915.

Der Bürgermeister: E. LugerDer Bürgermeister: E. Luger.


